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Bosch stärkt Start-ups mit 250-Millionen-Euro-Fonds 
Innovationsschub für Wirtschaft und Gesellschaft 
 
 Bosch Ventures unterstützt Deep-Tech-Start-ups weltweit. 
 Seit Gründung 2007 mehr als 100 Investments weltweit. 
 Bosch-Chef Hartung: „Mit disruptiven Technologien können Start-ups 

Innovationsschübe liefern und zum Wirtschaftswachstum beitragen.“ 
 Bosch-Ventures-Chef Ramesohl: „Start-ups sind für Bosch wichtige Partner 

für Co-Innovation und Impulsgeber für technologische Marktumwälzungen.“ 
 
 
 

Stuttgart / Renningen – Das Technologie- und Dienstleistungsunternehmen 
Bosch setzt sein Engagement als Wagniskapitalgeber für Start-ups trotz 
konjunktureller Unsicherheiten und globaler Wirtschaftsturbulenzen entschlossen 
fort: Rund 250 Millionen Euro stellt die Tochtergesellschaft Bosch Ventures als 
einer der größten Unternehmensinvestoren Europas in einem neuen Fonds 
bereit. „Mit Investitionen in Start-ups fördern wir einerseits technischen 
Fortschritt in Wirtschaft und Gesellschaft, andererseits profitieren auch unsere 
Geschäftsbereiche von der Zusammenarbeit“, begründete Stefan Hartung, 
Vorsitzender der Geschäftsführung der Robert Bosch GmbH, die Ankündigung 
des Fonds anlässlich der Bilanzvorlage 2024. „Mit disruptiven Technologien 
können Start-ups Innovationsschübe leisten, die wichtige Wachstumsimpulse für 
die Wirtschaft eines Landes liefern. Deshalb wollen wir auch im widrigen Umfeld 
ein verlässlicher Partner für die weltweite Start-up-Branche bleiben.“ 
 
Technik fürs Leben: Investitionsschwerpunkte Energieeffizienz und KI 
Bosch Ventures unterstützt als Wagniskapitalgeber weltweit Start-ups, die mit 
ihren Technologien die Lebensqualität der Menschen verbessern oder helfen 
können, natürliche Ressourcen zu schonen. Als Innovationsführer treibt die 
Bosch-Gruppe vor allem nachhaltige Mobilität, klimaneutrale Technik und 
Vernetzung voran, dementsprechend liegen die Investitionsschwerpunkte von 
Bosch Ventures in Bereichen wie Energieeffizienz und Künstliche Intelligenz 
(KI).  
 

https://www.bosch-presse.de/pressportal/de/de/dr-ing-stefan-hartung-43341.html
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„Wir investieren insbesondere in sogenannte Deep-Tech-Start-ups, die auf 
wissenschaftlichen Durchbrüchen oder technologischen Innovationen basieren“, 
erklärte Ingo Ramesohl, Geschäftsführer der Robert Bosch Venture Capital 
GmbH. „Dadurch verfügen diese jungen Unternehmen über hohes Potenzial für 
grundlegende Marktveränderungen.“  
 
Weltweit und vor Ort: Bosch sucht die besten Start-ups  
Seit der Gründung im Jahre 2007 hat sich Bosch Ventures mit eigenen 
Standorten und Ansprechpartnern für die Start-up-Szene inzwischen in den 
weltweiten Technologie-Hotspots China (Shanghai), Deutschland (Stuttgart, 
Frankfurt), Israel (Tel Aviv) und USA (Boston, Sunnyvale) etabliert. „Als globaler 
Investor müssen wir vor Ort Teil der Gründerszenen sein, um Start-ups mit 
Potenzial zu finden, deren innovative Technologien ganze Märkte auf den Kopf 
stellen können“, sagte Ramesohl. „Unsere Investmentprofis sichten dazu jährlich 
mehr als 2 000 Start-up-Unternehmen.“ Etwa einhundert schaffen es in die 
engere Auswahl. Pro Jahr investiert Bosch Ventures laut Ramesohl in sechs bis 
zehn ausgewählte Start-ups. Darüber hinaus stehen Know-how und operative 
Unterstützung im Fokus. 
 
Open Bosch: Win-Win-Partnerschaften und Co-Innovationen mit Start-ups 
Neben der Bereitstellung von Wagniskapital bringt Bosch Ventures seit 2018 
frühzeitig Start-ups über das Programm „Open Bosch“ mit operativen Bosch-
Geschäftseinheiten zusammen. Start-ups erhalten darüber einfach und schnell 
die Möglichkeit, Zulieferer, Kunde oder auch Technologiepartner zu werden. 
Bosch wiederum erhält frühzeitig Zugang zu neuesten Technologien und kann 
diese zusammen mit den Partnern in gemeinsame Innovationen einfließen 
lassen. Dazu erklärte Ramesohl: „Durch diese Win-Win-Partnerschaft stärkt 
Bosch nachhaltig seine Innovationseffizienz und unterstützt den langfristigen 
Erfolg des Unternehmens.“ Bosch verfügt in diesem Programm bereits über 
mehrere hundert Partnerschaften mit Start-ups. „Bosch sieht Start-up-
Unternehmen auch als wichtige Innovationspartner“, erläuterte Ramesohl. „Mit 
Open Bosch fördern wir Co-Innovationen.“  
  
Erfolgreiches Portfolio: Mehr als 100 Beteiligungen in allen Weltregionen 
Das Portfolio von Bosch Ventures besteht mittlerweile aus mehr als 60 aktiven 
Beteiligungen. „Vergleichbar mit institutionellen Wagniskapitalgebern verfolgen 
wir das Ziel, am Ende der Beteiligung ein Start-up auch etwa bei einem 
Börsengang zu unterstützen“, betonte Ramesohl. „Aus dem Portfolio von Bosch 
Ventures sind bereits mehrere erfolgreiche Börsengänge hervorgegangen.“ 
Dazu gehören zum Beispiel Xometry, ein innovativer On-Demand-Marktplatz für 
Industrieteile, und IonQ, das erste börsennotierte Quantencomputing-
Unternehmen. Mit dem britischen Start-up Quantum Motion hat Bosch Ventures 
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bereits sein drittes Investment im Bereich der Quantencomputer getätigt. Ebenso 
findet sich zum Beispiel die italienische Open-Source-Elektronikplattform 
Arduino und das deutsche KI-Start-up Aleph Alpha im Portfolio. In China ist 
Bosch Ventures etwa an dem Batterierecycling-Unternehmen Jin Sheng 
beteiligt, genauso wie an dem Technologieanbieter für autonome Nutzfahrzeuge 
TrunkTech. In Nordamerika gehören weitere etablierte Technologieunternehmen 
zum Portfolio, darunter beispielsweise Syntiant, ein führendes Unternehmen im 
Bereich KI-basierter Halbleiterlösungen für Edge-Computing, oder auch Motive, 
ein Anbieter von KI-gestützten Flottenmanagement-Lösungen. 
 
Pressebilder und Infografiken im Bosch Media Service unter www.bosch-
presse.de. 
 
Journalistenkontakt:  
Christoph Ferle  
E-Mail: Christoph.Ferle@de.bosch.com 
Telefon: +49 711 811-18583 
 
Über Bosch Ventures: 
Die Robert Bosch Venture Capital GmbH (Bosch Ventures) ist die Venture-Capital-
Gesellschaft der Bosch-Gruppe, einem international führenden Technologie- und 
Dienstleistungsunternehmen. Bosch Ventures investiert weltweit in innovative Start-up-
Unternehmen in allen Entwicklungsphasen. Der Schwerpunkt der Investmenttätigkeit von 
Bosch Ventures liegt dabei auf Technologieunternehmen, die an Themen arbeiten, die für 
Bosch aktuell und künftig von Bedeutung sind. Dazu gehören insbesondere die Bereiche 
Automatisierung und Elektrifizierung, Climate Tech, Softwaretechnologien und Medizintechnik. 
Bosch Ventures investiert dabei auch in Services und Geschäftsmodelle mit Relevanz für die 
zuvor genannten Geschäftsfelder. Zudem unterstützt Bosch Ventures über das „Open Bosch“ 
Programm Co-Innovation zwischen Bosch und Start-ups. 
Weitere Informationen unter: www.bosch.ventures 
 
Die Bosch-Gruppe ist ein international führendes Technologie- und Dienstleistungsunter-
nehmen mit weltweit rund 418 000 Mitarbeitenden (Stand: 31.12.2024). Sie erwirtschaftete  
im Geschäftsjahr 2024 einen Umsatz von 90,3 Milliarden Euro. Die Geschäftsaktivitäten 
gliedern sich in die vier Unternehmensbereiche Mobility, Industrial Technology, Consumer 
Goods sowie Energy and Building Technology. Mit seiner Geschäftstätigkeit will das 
Unternehmen übergreifende Trends wie Automatisierung, Elektrifizierung, Digitalisierung, 
Vernetzung sowie die Ausrichtung auf Nachhaltigkeit technologisch mitgestalten. Die breite 
Aufstellung über Branchen und Regionen hinweg stärkt die Innovationskraft und Robustheit 
von Bosch. Mit seiner ausgewiesenen Kompetenz bei Sensorik, Software und Services ist das 
Unternehmen in der Lage, Kunden domänenübergreifende Lösungen aus einer Hand 
anzubieten. Zudem setzt Bosch sein Know-how in den Bereichen Vernetzung und künstliche 
Intelligenz ein, um intelligente, nutzerfreundliche und nachhaltige Produkte zu entwickeln und 
zu fertigen. Bosch will mit „Technik fürs Leben“ dazu beitragen, die Lebensqualität der 
Menschen zu verbessern und natürliche Ressourcen zu schonen. Die Bosch-Gruppe umfasst 
die Robert Bosch GmbH sowie ihre rund 490 Tochter- und Regionalgesellschaften in mehr als 
60 Ländern. Inklusive Handels- und Dienstleistungspartnern erstreckt sich der weltweite 
Fertigungs-, Entwicklungs- und Vertriebsverbund von Bosch über fast alle Länder der Welt. 
Basis für künftiges Wachstum ist die Innovationskraft des Unternehmens. Bosch beschäftigt 
weltweit rund 87 000 Mitarbeitende in Forschung und Entwicklung an 136 Standorten. 
 

https://www.bosch-presse.de/pressportal/de/de/bosch-ventures-fuehrt-investitionsrunde-in-ki-start-up-aleph-alpha-an-259968.html
http://www.bosch-presse.de/
http://www.bosch-presse.de/
mailto:Christoph.Ferle@de.bosch.com
http://www.bosch.ventures/
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Das Unternehmen wurde 1886 als „Werkstätte für Feinmechanik und Elektrotechnik“ von 
Robert Bosch (1861–1942) in Stuttgart gegründet. Die gesellschaftsrechtliche Struktur der 
Robert Bosch GmbH sichert die unternehmerische Selbstständigkeit der Bosch-Gruppe.  
Sie ermöglicht dem Unternehmen langfristig zu planen und in bedeutende Vorleistungen für 
die Zukunft zu investieren. Die Kapitalanteile der Robert Bosch GmbH liegen zu 94 Prozent 
bei der gemeinnützigen Robert Bosch Stiftung GmbH. Die übrigen Anteile halten eine 
Gesellschaft der Familie Bosch und die Robert Bosch GmbH. Die Stimmrechte liegen 
mehrheitlich bei der Robert Bosch Industrietreuhand KG. Diese hat die durch den 
Firmengründer Robert Bosch testamentarisch verfügte Aufgabe, für den langfristigen Bestand 
des Unternehmens und speziell für dessen finanzielle Unabhängigkeit zu sorgen. 
 
Mehr Informationen unter www.bosch.com, www.bosch-presse.de.  

http://www.bosch.com/
http://www.bosch-presse.de/

